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Holzmarkt 
 

Erfreulicherweise hat sich das 
Borkenkäfergeschehen, anders als im 
Frühjahr befürchtet, relativ gedämpft 
entwickelt. Auch wenn es einzelne 
Waldbesitzer durchaus schwer getroffen hat 
sind wir auf der Fläche mit einem blauen 
Auge davongekommen. Neben der kühlen 
und feuchten Witterung ist dies nicht zuletzt 
ein Verdienst der überwiegend sehr zügigen 
und konsequenten Aufarbeitung der 
einzelnen Waldbesitzer.  
 

Dennoch dürfen wir uns nicht in Sicherheit 
wiegen, sondern müssen weiterhin jeglichen 
erkennbaren Käferbefall aufarbeiten und 
aus dem Wald entfernen. Jetzt heißt es 
sauber in den Winter und sauber aus dem 
Winter.  
 

 
Die Holzabfuhr läuft weiterhin 
zufriedenstellend, die Sägewerke haben 
aktuell hohen Holzbedarf.  
Denken Sie daran, dass es im Frühjahr 
wieder zu einem vermehrten Holzanfall 
kommen wird (Bauernbuckel). Nutzen Sie 
deshalb jetzt die guten Holzpreise um 
durch frühzeitigen Einschlag die 
Abfuhrsituation zu  entzerren.   
 

 

 
 
Sollten Sie mit dem Einschlag erst im 
Februar oder März beginnen, kann es 
bereits ratsam sein, das Holz wieder 
Käfersicher zu lagern (genügend Abstand 
zum Wald!).  
 

Der Papierholzmarkt nimmt weiterhin nur 
geringste Mengen auf. Bitte teilen Sie uns 
mit, ob sie Papierholz liefern möchten. 
Wir versuchen anderweitige Absatzwege für 
Durchforstungsholz zu erschließen, sind 
aber noch nicht zu einem befriedigenden 
Ergebnis gekommen. 
 
Der Rundholzpreis hat sich im Laufe des 
Sommers positiv entwickelt. Ob sich diese 
Preissteigerungen im Frühjahr fortsetzen ist 
unklar.  
Jede Kalamität (Sturm/Schneebruch, etc.) 
kann das Preisgefüge nach unten ziehen. 
 
Die derzeitigen Preise bis 31.12.2025 
(vorbehaltlich Mengenerfüllung): 
 

Fichte/Fixlängen (4,1m und 5,1m) 
 

BC / 2b - 4 (frisch) 120,-€/fm 
CD / 2b - 4 (Käfer) 100,-€/fm 
D / 2b - 4 90,-€/fm 
 

Kie/Lärche Verpackung  (3,70 m) 
 

B+C+D / 2b+  75,-€/fm 
 

Abweichende Stärkeklassen werden in allen 
Qualitäten mit einem Abschlag von € 10 / fm 
je Stärkeklasse ausbezahlt! 
Kleinmengen unter 15 fm werden mit einem 
Abschlag von € 5 / fm ausbezahlt. 
 

 
Zertifikat – Register – Nr.: 
0421031/022270600000 
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Aushaltung 
 

Fichten Fixlängen:  
mit 4,10 und 5,10 Meter aushalten (alle 
Güteklassen) 
6,10 Meter nur nach Rücksprache  
 

Kiefern Fixlängen: 
Mit 3,70 Meter aushalten (alle Güteklassen); 
3,10 und 5,10 Meter (gute Qualität) nur 
nach Rücksprache  
 

Zopfmaß: 
3,10, 3,70, 4,10 und 5,10: min.14 cm ohne 
Rinde;  
6,10: min.18 cm ohne Rinde 
 

Stockmaß: 
max. 55 cm ohne Rinde (Standard), 
Abweichungen nach Rücksprache   
 

Überstarkes Holz wird von den 
Großsägewerken nur mit Abschlägen bis zu 
ca.60 € übernommen. 
 

Die Vermarktung von Überstärken an 
andere Kunden ist wieder möglich. Bitte mit 
der Geschäftsstelle absprechen. 
 

 

Bereitstellung 
 

• Sprechen Sie grundsätzlich vor 
Beginn Ihren Einschlag und die 
Aushaltung mit der Geschäftsstelle 
ab! Melden Sie bitte die Mengen bei 
uns an! 

 

• Bereitgestellte Holzpolter bitte  
immer mit Namen  beschriften und 
ordentlich poltern 
 

• Wenn Sie über fremden Grund 
rücken müssen oder auf fremdem 
Grund Ihr Holz poltern wollen  
klären sie dies bitte vor  den Arbeiten 
mit dem jeweiligen 
Grundstückseigentümer ab. 
Dies ist Aufgabe des 
Waldbesitzers und nicht des 
Unternehmers oder der FBG!! 
 
 

• Denken Sie daran, Holz und Hackgut 
an einen ganzjährig LKW-
befahrbaren Weg  zu legen 
(Wendemöglichkeit/Durchfahrts-
breite)! 

 

Draht / Metall-Z-Pfosten für Zaunbau 
 

Über uns erhältlich: 
 

Draht: Knotengeflecht 1500 mm – 50 m 

€ 70,00 / Rolle incl. Umsatzsteuer 
 

Metall-Z-Pfosten  - 2,10m lang                                                                                                                   
€ 8,50 / Stück incl. Umsatzsteuer 
 

Abholung n. telefonischer Rücksprache bei 
Josef Erhard, Burgstall - 08208/248  
Abrechnung erfolgt über die FBG Friedberg. 
 
 
 
Newsletter 
 

Abonnieren Sie bitte unsern kostenfreien 
Newsletter unter  
www.fbg-friedberg/newsletter  
Damit haben wir die Möglichkeit, Sie auch 
kurzfristig über wichtige Themen wie z.B. 
Änderungen der Holzpreise oder Termine zu 
informieren. 
 
 
 
 

SEHR WICHTIG  -   UVV-Unterweisung 
 

 

Am Mittwoch, 26. November 2025 
 

laden wir in Zusammenarbeit mit der SVLFG 
zu einer gemeinsamen Veranstaltung ein. 
 

Für jeden Waldbesitzer und bei jedem 
Arbeitnehmerverhältnis oder Arbeitnehmer 
ähnlichem Verhältnis (z.B. bei 
Rechtlerwäldern, Wald- und 
Jagdgenossenschaften, Pfarrwäldern, 
Kommunalwälder, landwirtschaftliche 
Lehrbetriebe), gilt: mindestens  
1 x jährliche Unterweisungspflicht ! 
  

Die Unterweisung ist eine Arbeitgeber- und 
Arbeitnehmerpflicht gleichermaßen. 
 

Grundsätzlich ist dies für alle Mitglieder 
wichtig und erforderlich. 
 

Beginn:  
19 Uhr  im Gasthaus Fritz in Dasing 
 

Anmeldung bitte per Mail oder telefonisch!. 
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Motorsägekurs  
 

Der nächste Motorsägekurs findet für unsere 
Mitglieder am 21./22. November 2025 statt, 
die Kosten betragen € 75. 
 

Interessenten melden sich bitte in der 
Geschäftsstelle. 
 
Fortbildungen für Waldbesitzer  
 

Ein umfangreiches Kursangebot steht Ihnen 
an der Waldbauernschule in Kelheim zur 
Verfügung.  
Nähere Infos erhalten Sie unter: 
poststelle@wbs.bayern.de oder 
www.waldbauernschule.de 
 
 
 
 

Praxisnachmittag  
 

Durchforstung mittels Schubentaster 
 

Die FBG Friedberg veranstaltet  
am  

 

Freitag 09.01.2026 um 14:00 Uhr 
 

einen Praxisnachmittag zum Thema 
Durchforstung mittels Schubentaster auf 
Rückewagen mit Maschinenvorführung 

 

Treffpunkt  ist Feldweg nördlich von Oberzell 
am Waldrand 

 

 
 

Um Anmeldungen bis Donnerstag 08.01.2025 
wird gebeten. 

 
 
 
 
 

Aktuelles vom Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Augsburg 
 

Jugendpflege und Jungdurchforstung: 
 

Wollen Sie Ihren Wald auf die Zukunft 
vorbereiten, sind die ersten Eingriffe in der 
Bestandsjugend die Entscheidenden. Was 
hier versäumt wird, kann später nicht mehr 
nachgeholt werden! Bei Fichte geht es darum 
die Kronen- und Wurzelkonkurrenz zu regeln, 
um eine Stabilisierung zu erreichen. Zudem 
gilt es die z. T. wenigen, für die 
Bestandszukunft aber so wichtigen, 
Mischbaumarten frühzeitig konsequent zu 
fördern. Bei Laubholzbeständen geht es in der 
Pflege um die Etablierung und Förderung der 
„Guten“. Das, was von Natur aus am besten 
wächst, weil es am meisten Äste und damit 
Phytomasse hat, sind die „Protzen“. Dies sind 
die Bäume, die wir im Endbestand nicht haben 
wollen. Es geht bei der Pflege darum die 
Zukunftsbäume zu erkennen und zu fördern. 
Im Rahmen der WALDFÖPR 2025 können 
Bestände bis 15 m Höhe mit Förderung 
gepflegt werden. Bestände zwischen 5 und 15 
m mit einem erhöhten Fördersatz von 
1000€/ha. Es gibt eine Bagatellgrenze für 
diese Förderung in Höhe von 300 €. D.h. es 
muss mehr als 0,3 ha Pflegfläche je 
Maßnahme erreicht werden. Waldbaulich 
ausschlaggebend ist, dass durch die 
geförderte Maßnahme eine Verbesserung der 
Bestandsstabilität und -vitalität erreicht wird. 
Auf den Erhalt und die Förderung vorhandener 
Mischbaumarten (v.a. Laubholz und Tanne) 
wird dabei besonderer Wert gelegt. Einen 
Plan, wie die Pflege durchzuführen ist, 
erhalten Sie von Ihren Förstern und 
Försterinnen am AELF: Bei einer Beratung in 
Ihrem Wald können diese Ihnen zeigen, wie 
Ihr Bestand behandelt werden soll. Es ist auf 
Wunsch auch möglich, Teilflächen 
gemeinsam auszuzeichnen, sodass Sie ein 
Gefühl dafür bekommen, wie Sie Ihren 
Bestand optimal pflegen bzw. durchforsten. 
Nach der Beratung stellen Sie in iBALIS den 
Antrag, Ihr Förster erstellt danach den 
Fachplan der wiederum von Ihnen anerkannt 
werden muss. Nach diesem Schritt wird der 
Antrag digital gestellt, durch das AELF geprüft 
und bewilligt. Beginnen Sie nicht ohne 
vorliegende Bewilligung mit ihrer Maßnahme, 
das führt zum Förderausschluss. 
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Mastjahr bei vielen Baumarten: 
 

Heuer fruktifizieren viele Bäume sehr stark. 
Gerade die Eichen sind übervoll mit Eicheln. 
Baumfrüchte werden über große Distanzen 
vertragen. Als Waldbesitzer sollten Sie 
diesen Samenfall nutzen zur kostenlosen 
und gesündesten Waldverjüngung. Damit 
das funktioniert braucht es in den 
Altbeständen Licht am Boden. Dies erreicht 
man über waldbauliche Maßnahmen in dem 
Altbestand. Notwendig sind auch 
entsprechend angepasste Wildbestände. 
Oder eben die Zäunung im Vorfeld. Der 
Zaun sollte ab Mitte Oktober stehen. Bitte 
lassen Sie sich von Ihrem Förster dazu 
beraten. 
 
 
 

Forstlicher Arbeitskalender – 
Herbst/Winter 2025 

 

• Zugang zu iBALIS für künftige 
Förderungen beantragen 

• Noch vorhandene Käfernester 
großzügig ausräumen; Restholz 
nicht in und am Wald lagern  

• Zaunkontrollen durchführen, 
überflüssige 
Zäune/Spiralen/Wuchshüllen 
abbauen und entsorgen 

• In Pflanzungen die Gipfel der 
Jungpflanzen freiräumen oder 
freitreten (KEIN flächiges 
Ausmähen) 

• Lichtstellungen in älteren Beständen 
herstellen, um die Naturverjüngung 
im Mastjahr zu nutzen 

• Pflegen in den jüngeren Beständen 
nachholen (vorher beraten lassen) 

 

Auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit! 
Rudi Brandl, Revier Eurasburg 

 
Folgende staatlichen Stellen unterstützen 
Sie bei Fragen zu den Themen Förderung, 
Borkenkäfer etc. und beraten Sie gerne: 
 

 

Revier Eurasburg:     
Rudi Brandl 
Tel. 0821/43002-6000 oder  0175/9353562 
 

Revier Affing:       
Rolf Banholzer 
Tel. 0821/43002-6030 oder  0175/9353558 
 

Die genaue Zuständigkeit für die einzelnen 
Gemeinden finden Sie auf unserer 

Internetseite. 
 
 
 
 

  
 

Auf weiterhin gute Zusammenarbeit und 
unfallfreies Arbeiten im Wald! 

 
Ihre FBG Friedberg 

 
gez. 
Späth-Wernberger Anton, 1. Vorsitzender 
Gerstmaier Johannes, Geschäftsführer 

          
 

 
 

 

 


